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Liebe Leserin, lieber Leser! 

Der Möttinger Friedhof hat sein Tor wieder bekommen. Werner Bissinger 
hat es sehr aufwendig restauriert und wieder neu gestrichen, mitsamt 
den goldenen Spitzen. Viele haben auch auf dem Friedhof Hand angelegt, 

um ihn nach den umfangrei-
chen Bauarbeiten in der Pfarr-
gasse neu zu gestalten. Herzli-
chen Dank Ihnen allen dafür. 
 

Ich will aber bei diesem Tor 
bleiben. Das nun wieder am 
alten Platz ist. Aber in der neu 
gestalteten Umgebung ganz 
anders wirkt. Viel freier steht es 
jetzt da, als zuvor.  

So ein Friedhofstor hat ja im-
mer eine doppelte Funktion.  
 

Ruheort der Toten 

Zum einen soll dieses Tor die 
Ruhe der Verstorbenen vor 
den Lebenden sichern. Ob-
wohl wir natürlich wissen, 
dass ein Verstorbener keinen 
Lärm und keine Ge-
schäftigkeit mehr mitbe-
kommt. Wir wollen unseren 
Verstorbenen Ruhe gönnen. 
Darum „frieden“ wir ihren 
„Hof“, ihren Grabplatz ein. 

Treffpunkt der Lebenden 

Aber dann hat ein Friedhofstor natürlich auch die umgekehrte Funktion. 
Es lässt uns ein. Das Tor öffnet uns Lebenden den Zugang zu unseren Ver-
storbenen. Wir pflegen ihre Gräber, wir legen ihnen kleine Dinge oder 
Kerzen aufs Grab, wir beten und gedenken. Wir treffen aber auch andere 
Lebende dort auf dem Friedhof. Das ist eine sehr wichtige Funktion der 
Friedhöfe! 
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Da ich nun mittlerweile seit 18 Jahren neben Friedhöfen wohne, weiß ich 
nur zu gut, wie lebendig es dort vom ersten Frühling bis Spätherbst zugeht. 

Manche erhalten viel Trost, wenn sie auf dem Friedhof Menschen treffen 
und über ihre Verstorbenen und ihren Kummer reden können. 

Manche Verwitwete haben sogar auf dem Friedhof einen neuen Lebens-
partner kennengelernt.  

Ein Friedhof ist immer auch ein Treffpunkt der Lebenden, manchmal sogar 
der zentrale Treffpunkt im Dorf. Ein Friedhof ist selber voller Leben. 
 

Zugang zum Leben Gottes 

Aber das Friedhofstor hat auch noch eine dritte Bedeutung. Denn für uns 
Christinnen und Christen ist ja der Tod nicht das Ende. Er ist keine Sackgas-
se. Wir vertrauen darauf, dass wir als Kinder Gottes durch den Tod in ein 
neues Leben gehen werden. Er ist der Zugang zum neuen Leben Gottes. 

Manche alten Lieder drücken gerade diese Hoffnung sehr plastisch aus. 

Und wenn du einst, du Lebensfürst, die Gräber mächtig öffnen wirst, dann 
lass uns fröhlich auferstehn und dort dein Antlitz ewig sehn. (EG 669,6) 

So dichtete vor 250 Jahren Ehrenfried Liebich. An vielen Gräbern singen wir 
das. In diesem Vers geschieht die Auferstehung gleichzeitig auf den Fried-
höfen und im Reich Gottes. Ein befremdlicher Gedanke? 
 

Ostern: Durch den Tod Gottes zum Leben bei Gott 

Wie das sein wird, wenn Gott seine Menschen „fröhlich auferstehen“ lässt, 
das weiß niemand so genau. 

Aber durch die Auferstehung Jesu an Ostern wissen wir, dass Gott diese 
Möglichkeit hat. Der Tod, so mächtig und endgültig er für uns Lebende er-
scheint. Der Tod hat keine Chance gegen den Lebenswillen Gottes. 

Am Kreuz hat Gott den Tod zu unseren Gunsten enttäuschen können. 

Weil der Tod den gekreuzigten Jesus zu sich geholt hat, hat er sich selber 
durch das Leben Gottes vernichtet. Der Tod macht uns Angst und Schmer-
zen. Aber weil Gott für uns den Tod auf sich genommen hat. Darum hat er 
für uns das Leben bereitet, dass der Tod eben nicht zerstören kann. 

So wird der Friedhof zum Ort der Toten und des Lebens zugleich. 
 

Ich wünsche Ihnen österliche Freude an Gottes Lebenskraft! 

Herzlichst, Ihr Pfarrer Andreas Funk 
Herzlichen Dank an Erwin Seiler für die schönen Fotos! 
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Bauarbeiten am Friedhof Möttingen 2018 

Liebe Gemeinde, 

in den letzten beiden Jahren hat sich bei uns sehr viel verändert. Dort, 

wo das Pfarrhaus mit den Garagen, der Waschküche, das alte Leichen-

haus und unser Gemeindehaus stand, sind heute die Straße, ein Geh-

weg und Parkplätze. 

Und wir, die Kirchengemeinde mit ihren Gruppen hat im Bürgerzentrum 

eine neue Bleibe gefunden. 

Doch nicht alles wurde von Firmen, Unternehmen erstellt, eine ganze 

Menge Arbeit wurde in Eigenleistung erledigt. 

Es begann mit dem Ausräumen des Pfarrhauses, der Garagen, der 

Waschküche und später des Gemeindehauses. Vor dem Abriss haben 

wir Dachziegel vom Gemeindehaus für die neue Garage auf der Nord-

seite abgedeckt. 

Wegen des Bürgerzentrums wurde das alte Leichenhaus abgerissen, die 

Friedhofsmauer und der Eingang zum Friedhof verschoben. Für die 

Friedhofsgeräte haben wir eine Garage gekauft und dessen Fundamen-

te selbst erstellt. Die Friedhofswege am Haupteingang mussten neu ver-

legt werden. Dazu mussten vorher die beiden großen Birken gefällt und 

weggefahren werden. Ganz nebenbei haben wir auch noch die Fried-

hofsmauer in mühsamster Arbeit vom Efeu befreit. 

Wir haben jetzt einen teilweise neu gestalteten Friedhof, das originale 

Tor wurde restauriert und erstrahlt in neuem Glanz.  

Wir können Urnengräber ausweisen und der Hauptweg ist beleuchtet. 

Alle diese, in den wenigen Sätzen beschriebenen Arbeiten waren sehr 

umfangreich. Einzelne Gemeindeglieder haben dafür viele Stunden auf-

gewendet.  

Wir danken allen Helfern auf das Herzlichste. Ohne die freiwilligen Ar-

beiten wären die Baumaßnahmen natürlich sehr teuer geworden und 

wir wären nicht so weit gekommen.  

Wir sind noch nicht ganz fertig. Auf der Nordseite sieht es noch unauf-

geräumt aus. Hier sind Helfer mit den entsprechenden Maschinen ge-

fragt. Auch dafür schon jetzt ein herzliches Vergelt’s Gott. 

Ihr Kirchenvorstand 
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Ämter und Beauftragungen im neuen Kirchenvorstand 

Bei den ersten Kirchenvorstandssitzungen nach der Einführung der neuen 
Kirchenvorstände wurden die verschiedenen Ämter besetzt, die ein Kir-
chenvorstand für seine Arbeit braucht. 
In allen drei Kirchenvorständen wurde beschlossen, dass Pfarrer Funk als 
Pfarramtsführer auch weiterhin Vorsitzender des jeweiligen Kirchenvor-
stands sein soll. Dieses Amt könnten auch Ehrenamtliche übernehmen, 
aber bei so kleinen Gemeinden ist das wenig sinnvoll. 
Zu Vertrauensleuten und damit gleichzeitig stellvertretenden Vorsitzen-
den des Kirchenvorstands wurden wiedergewählt: Dieter Fischer 
(Möttingen), Bernd Lang (Grosselfingen) und Rudi Husel (Enkingen) 
Zu stellvertretenden Vertrauensleuten wurden gewählt:  
Marlene Bissinger (Möttingen), Birgit Holzmeier (Grosselfingen) und Irm-
gard Kerscher (Enkingen) 
In der Dekanatssynode sind wir so vertreten: 
Möttingen: Marlene Bissinger (Ersatz Manfred Seiler), Christa Steinmeyer 
(Dieter Huber) 
Grosselfingen: Bernd Lang (Irene Steinle) 
Enkingen: Inge Vierkorn-König (Tanja Beck) 
Beauftragte Erwachsenenbildungswerk: Bernd Lang, Christa Steinmeyer 
Beauftragte Diakonie: Bärbl Hubel, Gabriele Steinmaier, Martha Vierkorn 
Umweltbeauftragte: Manfred Seiler, Wolfgang Volz, Rudi Husel 
 

Missionsbeauftragte gesucht! 

Es werden noch Missionsbeauftragte gesucht, die mit Pfarrerin Burger im 
Missionsarbeitskreis die Partnerschaft zu Kaiapit in Papua-Neuguinea pfle-
gen und sich mit entwicklungspolitischen Themen befassen. Das muss kein 
Kirchenvorstand sein. Bitte melden Sie sich bei Interesse bei Pfarrer Funk! 
 

Neuer Kirchenpfleger in Enkingen wird Martin Löfflad -  
Herzlichen Dank an Irmgard Kerscher für langes Engagement 
Nach mehreren Jahrzehnten als Kirchenpflegerin wollte Irmgard Kerscher 
dieses Amt zur neuen Wahlperiode des Kirchenvorstandes gerne abgeben. 
Dieser Übergang ist nun geglückt, weil sich Martin Löfflad bereit erklärt 
hat, das Amt zu übernehmen, dessen Aufgaben sich zur Zeit stark verän-
dern (manches übernimmt heute die Verwaltungsstelle, dafür kommen 
neue Aufgaben dazu, wie die Überwachung der Ausgaben, damit der 
Haushaltsplan nicht überstrapaziert wird). Herzlichen Dank an beide!! 
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Das Krippenspiel der Grosselfinger KiGo-Kinder  

drehte sich heuer um den großen leuchtenden Weihnachtsstern. Dem hel-
len Strahlen des Sternes folgten zuerst die Hirten, die am knisternden Feu-
er saßen. Danach machten sich die drei Könige mit ihren Pferden auf den 
Weg. Die vielen Tiere des Waldes fragten sich, "was hat das zu bedeuten, 
dort hoch am Himmelszelt?" -doch nach anfänglicher Verwunderung führte 
die weise Eule alle nach Bethlehem zu dem Wunder, das dort geschehen 
war. In Ruhe und Frieden saßen nun Hirte und König, Fuchs und Hase und 
alle anderen an der Krippe und wünschten sich, dieser Augenblick der Ein-
tracht möge für immer andauern. 
 



7 

 



8 

 

Kinderstunde Möttingen 

In der Kinderstunde Möttingen kommen aktuell zwischen fünf und acht 

Kinder. Jeden Montag treffen wir uns von 16 bis 17.15 Uhr. Unser Begrü-

ßungsritual: Der Check! Danach geht es los mit der biblischen Geschichte. 

Von Abraham bis zum verlorenen Schaf ist alles dabei. Oft schauen wir 

dazu Bilder an. Nach dem Gebet beginnen dann die Spiele. Gerne spielen 

wir: Komm mit - Lauf weg, Uno-Platzwechsel oder „Fischer, Fischer, wel-

che Fahne weht heute?“. Auf dem Bild spielen wir gerade Zeitungsschla-

gen.  

Im Dezember war unsere Adventsfeier, zu der auch die Familien der Kin-

der eingeladen waren. Wir sangen Lieder, führten ein kleines Krippenstück 

auf und saßen danach noch gemütlich beisammen. Es war ein schöner 

Nachmittag mit den Kindern und ihren Familien.  

Wir freuen uns immer wieder über neuen Zuwachs in der Kinderstunde. 

Alle Kinder von fünf bis acht Jahren sind herzlich willkommen!  

Missionare  

hautnah erleben! 

In der Jungschar hatten wir im Januar Besuch von zwei Missionaren aus 

Peru, Alexandra Kopp de Uriarte mit  

ihrem Mann Jair. Sie leben in Peru, um dort den Menschen von Jesus zu 

erzählen. Wir konnten live erleben, was Missionare machen und in das 

Land Peru eintauchen. Nach einer spannenden Geschichte aus der Bibel 

durften wir selber Spiele u. a. mit Luftballons ausprobieren, welche die 

Kinder in Peru spielen.  

Alle Kinder von der 4. bis 7. Klasse sind herzlich willkommen! 
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Konfirmation 2019 
 

 

 

Grosselfingen 

St. Peter und Paul 

Judika 

7. April 2019 

9.30 Uhr 
 

 

 

Möttingen 

St. Georg 

Palmarum 

14. April 2019 

9.30 Uhr 
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Die Evangelisch-Lutherische Kirche in Bayern schafft das  
„Besondere Kirchgeld“ ab 

Liebe Gemeindeglieder!  

Die Landessynode der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern hat auf ihrer 
Herbsttagung in Garmisch-Partenkirchen die Abschaffung des besonderen Kirchgel-
des beschlossen. Dementsprechend wird das besondere Kirchgeld ab dem Veranla-
gungsjahr 2018 nicht mehr erhoben.  

Bei der Einführung des besonderen Kirchgelds im Jahr 2004 wollte die Landessyno-
de eine Gerechtigkeitslücke schließen: Häufig waren damals die gutverdienenden 
Ehepartner aus der Kirche ausgetreten, während die nicht berufstätigen Ehepartner 
und Kinder Kirchenmitglieder geblieben sind. Das besondere Kirchgeld als Variante 
der Kirchensteuer orientierte sich dabei nicht allein am (geringen) eigenen Einkom-
men des evangelischen Ehepartners, sondern an der Ehe als Wirtschaftsgemein-
schaft. In der Umsetzung zeigte sich jedoch, dass das besondere Kirchgeld unge-
wollt andere Lebenssituationen berührte: So traf es häufig Frauen in der Kinderpha-
se, die nur vorübergehend nicht gearbeitet hatten. Auch verstehen sich Ehepartner 
immer häufiger als unabhängig voneinander in Finanz- und Glaubensfragen und 
wollen ihren Beitrag für die Kirche entsprechend dem eigenen Einkommen leisten.  

Daher hat das besondere Kirchgeld nicht die erforderliche Akzeptanz gefunden und 
mehr und mehr das Verhältnis betroffener Kirchenmitglieder zu ihrer Kirche belas-
tet. Darum steuern wir jetzt um und werden die Erhebung des besonderen Kirch-
gelds ab dem Veranlagungsjahr 2018 einstellen. Soweit die Veranlagung zur Ein-
kommensteuer bzw. zur Kirchensteuer für die Jahre 2017 und vorher noch nicht 
abgeschlossen ist, muss das besondere Kirchgeld für diese Zeiträume allerdings 
noch entrichtet werden. 
Das besondere Kirchgeld ist nicht mit dem (allgemeinen) Kirchgeld, das auch Orts-
kirchgeld genannt wird, zu verwechseln. Das (Orts-)Kirchgeld wird durch die 
(Gesamt-) Kirchengemeinden für ihre ortskirchlichen Zwecke erhoben. Dieses ist als 
Ortskirchensteuer unverzichtbar und stärkt die Eigenverantwortung und die eigene 
Finanzkraft der Kirchengemeinden und Gesamtkirchengemeinden. Beim (Orts-)
Kirchgeld gibt es deshalb keine Änderungen.  So werden Sie auch weiterhin einmal 
im Jahr von Ihrer Kirchengemeinde darum gebeten, mit der Bezahlung des Kirch-
gelds die Finanzierung ortskirchlicher Aufgaben zu unterstützen. 

Mit herzlichen Grüßen 

Oberkirchenrat Dr. Hans-Peter Hübner  

Leiter der Abteilung Gemeinden und Kirchensteuer im Landeskirchenamt  
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Frühjahrssammlung der Diakonie  

25. Februar bis 3. März 2019 

Gemeinsam und freiwillig anderen  

Menschen helfen und dabei sich  

selbst entdecken 

Anderen Zeit zu schenken und sich dabei auch Zeit 

für sich selbst zu nehmen, hilft bei der Frage, wo 

der eigene Lebensweg hinführen soll. Es hilft, die 

eigenen Stärken und Interessen besser kennenzu-

lernen. Es bedeutet aber auch, anderen Menschen 

etwas von der eigenen Zeit zu schenken, sich für 

andere einzusetzen, sie zu unterstützen.  

Die Freiwilligendienste (BFD und FSJ) der Diako-

nie Donau-Ries bieten diese Chance für junge 

Menschen und Menschen über 27 Jahre. 

Damit die Freiwilligendienste und alle anderen 

Leistungen der Diakonie auch weiterhin angebo-

ten werden können, bitten wir bei der Frühjahrs-

sammlung vom 25. Februar bis 3. März 2019 um Ihre Spende. Herzlichen Dank! 

 

65% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben direkt in den Gemeinden 
oder im Dekanatsbezirk zur Förderung der diakonischen Arbeit. 

35% der Spenden an die Kirchengemeinden werden an das Diakonische Werk 
Bayern für die Projektförderung in ganz Bayern weitergeleitet. Hiervon wird 
auch das Infomaterial für die Öffentlichkeitsarbeit finanziert. 

 
Weitere Informationen zu den Freiwilligendiensten erhalten Sie im Internet unter 
www.diakonie-donauries.de, bei Frau Silvana Rauwolf, Tel: 09081/29070-10, 
dw@diakonie-donauries.de, sowie beim Diakonischen Werk Bayern, Herrn Holger 
Kalippke, Tel.: 0911/9354-367, kalippke@diakonie-bayern.de oder unter 
www.diakonie-bayern.de.  

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit. 
 
Spendenkonto: DE23 7225 0000 0015 0824 07 
Stichwort: Frühjahrssammlung 2019 

http://www.diakonie-donauries.de
mailto:dw@diakonie-donauries.de
mailto:kalippke@diakonie-bayern.de
http://www.diakonie-bayern.de
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Osterkerzen 2018 wieder abzugeben 
An Ostern werden wir neue Osterkerzen anzünden. Die Kerzen 2018 von 
Grosselfingen und Enkingen sind gegen eine Spende abzugeben.  
Die Möttinger Kerze ist bereits vergeben. 
Bitte melden unter 09081/ 9389. Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 

Passionsandachten ab dem 21. März, wöchentlich am Donnerstag  
Möttingen 18.30 Uhr/Enkingen 19 Uhr/Grosselfingen 19.30 Uhr 
Diesmal werden sich auch die Pfarrer aus unserer Kooperation,  
Horst Kohler und Heiko Seeburg an den Andachten beteiligen.  

Gründonnerstag, den 18. April um 10 Uhr in Möttingen 
Abendmahl für die ganze Gemeinde, nicht nur für Senioren 
Wie jedes Jahr, wird am Gründonnerstagvormittag wieder ein Abendmahl 
am Platz gehalten. Dazu sind unsere Senioren, aber auch alle anderen Ge-
meindeglieder herzlich eingeladen, die den Gründonnerstag feiern wollen. 

Familiengottesdienst in Möttingen am Ostermontag,  
den 22. April um 10 Uhr  
Herzlich Einladung an alle Gemeinden  
zum gemeinsamen Familiengottesdienst mit Taufen  

Herzliche Einladung zum Kooperationsgottesdienst  
an Himmelfahrt, den 30. Mai 2019 um 10 Uhr in Deiningen 
Der Ort wird noch bekannt gegeben. 

Das Abschlussgrillen der Konfirmierten findet am Freitag,  
den 31. Mai 2019 ab 20 Uhr - diesmal in Grosselfingen im  
Pfarrgarten - statt. Persönliche Einladung folgt noch! 

Zum Vormerken 
Sternradfahrt der Kooperation am Freitag, den 5. Juli  
nach Wemding zur Wallfahrt (erst Kirche, danach Gastwirtschaft). 

Immer noch keine Informationen  
über Gemeindeglieder im Krankenhaus!  
Nach wie vor verweigert das Nördlinger Stiftungskrankenhaus die Weiter-
meldung von Patientendaten an die Kirchengemeinden. Bitte geben Sie 
uns persönlich Bescheid, wenn ein Besuch gewünscht wird!  
(Telefon 09081/ 9389) 
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Sprechstunde von Pfarrerin und Pfarrer Funk in Möttingen  

Montag 19 Uhr 

Wegen Problemen mit dem Sicheren Kirchennetz verzögert sich der Umzug 

des Pfarramtes nach Möttingen.  

Dafür sind ab sofort Pfarrerin oder Pfarrer Funk regelmäßig fast jeden Mon-

tag um 19 Uhr im Bürgerzentrum zu einer Sprechstunde anzutreffen. Kom-

men Sie spontan oder melden Sie sich kurz an (09081/9389). Natürlich ver-

einbaren wir auch gerne einen individuellen Termin mit Ihnen! 

 

Kalenderfunktionen auf der Homepage suedrieskirche.de 

Liebe Gemeindeglieder aus Enkingen, Grosselfingen und Möttingen, 

unsere Internet-Seite wurde um den Menüpunkt “Kalender” erweitert. 

Bei einem Klick auf diesen Punkt öffnen sich vier Kalender: 

 Gottesdienst-Kalender mit allen Gottesdiensten; und für Möttingen 

sind die Kirchenvorsteher/innen genannt, die den Klingelbeutel und 

die Kollekte in diesem Gottesdienst zählen. 

 Sonstige Gruppen: Hier sind die Termine für die Gruppen unserer  

Gemeinden verzeichnet (z. B. die Liebenzeller, Senioren Grosselfin-

gen); es ist noch Platz für weitere Gruppen. 

 Kleiner Saal: Dieser Kalender ist der Belegungsplan für unseren klei-

nen Saal im Möttinger Bürgerzentrum. Wichtig: Terminwünsche für 

diesen Raum sind bitte an Dieter Fischer (Tel. 09083/272) oder  

Marlene Bissinger (Tel. 09083/1307) zu richten. 

Wenn die Veranstaltung stattfindet muss sie in den Wandkalender im 

Wandschrank (wo die Getränke stehen) eingetragen werden. 

Wir brauchen diese Angaben für die spätere Kostenabrechnung. 

 Gesamtansicht: In diesem Kalender stehen alle Termine. 

Unser Beauftragter für unsere Homepage, Manfred Seiler hat diese 

Kalender eingerichtet. Sie sind ein weiterer Service für unsere  

Kirchengemeinden, und wir danken ihm sehr für diese vorbildliche  

und innovative Arbeit.  

Fragen und auch Anregungen zu unserer Internetseite nimmt er 

gerne entgegen; und natürlich auch Bilder aus unseren Gemeinden. 

Sie sind wichtig für unser Auftreten in der Öffentlichkeit. 

Dieter Fischer, KV Möttingen 
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Zu unserem Bürgerzentrum eine Bitte und Aufforderung 

Haltet die Küche sauber! 

Benutzer der Küche müssen diese in sauberem Zustand verlassen. 

Dazu gehört unbedingt, dass keine Lebensmittel im Kühlschrank oder 

anderen Schränken hinterlassen werden (außer man spricht sich mit 

einer folgenden Gruppe ab, die diese Reste verwerten kann). 

Ebenso ist jeglicher Müll in den Mülltonnen zu entsorgen. Nur so ist 

ein reibungsloses Miteinander in unserem schönen Haus gewährleistet. 

Danke für die Beachtung 

Dieter Fischer, KV Möttingen 

 

 

An alle Sängerinnen und Sänger 

… und alle, die es werden wollen … 

ESB-Sing-Tag im Bürgerzentrum in Möttingen 

am Samstag, den 2. März 2019, 9.30 Uhr 

Wir üben neues und älteres geistliches Liedgut ein,- 

achten auf Atemtechnik und Aussprache. 

Dazu laden wir noch andere Chöre des ESB 

(Evangelischer Sängerbund/Regionalverband Bayern) und gerne auch 

Einzelpersonen ein, so dass wir eine große Gemeinschaft sind.  

Das motiviert doch immer sehr. 

Musikalische Leitung 

Thomas Wagler, Musikreferent des ESB und Komponist 

Am Abend um 19 Uhr feiern wir einen musikalischen Gottesdienst  

in unserer Kirche St. Georgs, zu dem wir die ganze Gemeinde herzlich  

einladen. 

Wer sich gerne anschließen möchte, den Tag mit uns zu verbringen oder 

einfach noch Fragen hat - bitte wenden Sie sich auch noch kurzfristig an 

Maria Köhnert Tel. 09083/1298  

Birgit Müller Tel. 09083/722 abends 



15 

 

 

 

Herzliche Glückwünsche zum Geburtstag  

und Gottes Segen im neuen Lebensjahr 

 

 
 

 

 

 

 

Nicht in der Onlineversion 
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Herzliche Glückwünsche zum Geburtstag  
und Gottes Segen im neuen Lebensjahr 

 

 

 
 

Nicht in der Onlineversion 
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TERMINE 

März  

25.02. bis 03.03.  

Frühjahrssammlung der Diakonie 

02.03. BrassDay Möttingen 

02.03. Chor-Tag Möttingen 

17.03. Basar Möttingen 

21.03. Passionsandacht 

24.03. VorstellungsGD Konfis Mött. 

28.03. Passionsandacht 

 

April  

04.04. Passionsandacht 

06.04. Konf.-Beichte Grosselfingen 

07.04. Konfirmation Grosselfingen 

11.04. Passionsandacht 

13.04. Konf.-Beichte Möttingen 

14.04. Konfirmation Möttingen 

18.04. Gründonnerstag 

SeniorenAM Möttingen 

21.04. Osternacht Möttingen 

22.04. FamilienGD Möttingen 

23.04. Ausflug Seniorenkreis Mött. 

Mai 

05.05. FamilienGD Grosselfingen 

30.05. KooperationsGD Deiningen 

31.05. Abschlussgrillen d. Konf. in 

Grosselfingen  
 

 

Immer aktuell informiert: Suedrieskirche.de 

Einfach 

Auf einer Insel lebten drei fromme Frauen. Von nah und fern kamen die Menschen, 
um mit ihnen zusammen zu sein und zu beten. Eines Tages besuchte sie auch der 
Bischof. Als sich sein Schiff der Insel näherte, erwarteten ihn am Strand drei ärmli-
che Gestalten. „Man sagt“, begann der Bischof, „dass ihr Gott schaut. Wie betet ihr 
zu ihm?“ Die drei sahen sich ratlos an. „Wir beten einfach: Wir sind drei, und du 
bist drei - steh uns bei!“ Der Bischof war bestürzt: „Nichts sonst - kein Vaterunser? 
Kein Rosenkranz? Keine Psalmen?“ So viel Unwissenheit konnte er nicht zulassen, 
und er fing an ihnen das Vaterunser Wort für Wort vorzusagen. Als die drei es 
nachsprechen konnten, verabschiedete sich der Bischof zufrieden. Aber kaum be-
fand sich sein Schiff wieder auf See, glaubte er seinen Augen nicht zu trauen: Hand 
in Hand eilten die drei über das Wasser auf ihn zu. Atemlos riefen sie: „Verehrter 
Herr, wir haben es vergessen! Wie geht es noch weiter nach -Geheiligt werde dein 
Name-?“ Ergriffen warf sich der Bischof auf dem Schiff nieder und berührte mit der 
Stirn die Planken. „Betet so weiter, wie ihr es immer getan habt! Gott hört euch!“ 
Erleichtert verbeugten sich die drei und gingen beruhigt über die Wellen zurück zu 
ihrer Insel. 
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Eltern-Kindgruppe  

Grosselfingen  

Gemeindesaal  

im alten Schulhaus 

Donnerstag 

10 Uhr bis 11.30 Uhr 

Ansprechpartnerin: 

Stefanie Seeger 

Tel. 09081/2507777 

 

Eltern-Kindgruppe Möttingen  

Sportheim Möttingen 

Montag, 9.15 Uhr bis ca. 11 Uhr 

Ansprechpartnerin:  

Verena Deffner 

Tel. 09083/6199984 

 

Liebenzeller Gemeinschaft 

Bürgerzentrum Möttingen 

Bibelstunde, 

Montag, 20 Uhr 

Kinderstunde 

Montag, 16 bis 17 Uhr, 

von fünf Jahre bis zur 3. Klasse 

Jungschar ab der 4. bis 7. Klasse,  

Freitag von 15.30 bis 16.45 Uhr 

Teenkreis,                               

Samstag, 18 bis 20 Uhr 

Ansprechpartner:  

   Sebastian Jehle und Jana Reichle 

Tel. 09082/920663 

Frauengesprächskreis  

mit Pfarrerin Margit Funk, 20 Uhr 

12. März in Grosselfingen 

Gemeindesaal - Altes Schulhaus 

Seniorenkreis Möttingen 

Bürgerzentrum Möttingen (BZ) 

Team: Gisela Thum,  

             Christa Steinmeyer  

             Gisela Tschechne 

             Brigitte Baalß 

12. März, 14 Uhr, BZ 

„Gesundheit der Venen“ mit 

Frau Feix 

23. April, Ausflug  

Tiefer Stollen in  

Wasseralfingen, 

siehe Seite 20 

28. Mai, 14 Uhr, BZ 

Thema und Referent/in wer-

den im politischen Gemein-

deblatt Möttingen bekannt-

gegeben. 
 

Seniorenkreis Grosselfingen 

Gemeindesaal im alten 

Schulhaus 

Team: Karin Meyer,  

             Renate Rupp 

                Rita Schabert 

14. März, 14 Uhr 

„Vom Fasten und Feiern“ 

10. April, 9 Uhr 

Abschlussfrühstück 
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Evang.-Luth. Pfarramt  

Möttingen - Grosselfingen - Enkingen 
Kirchweg 3, OT Grosselfingen, 86720 Nördlingen 

Pfarrerin Margit Funk und Pfarrer Andreas Funk 

Neu: Sprechstunde Möttingen Montag 19 Uhr 

Jederzeit: Telefon: 09081/9389,  

E-Mail: pfarramt.grosselfingen@elkb.de 

Pfarramtssekretärin: Margit Hager 

Dienstag und Donnerstag 9 bis 11 Uhr 
 

Vertrauensleute im Kirchenvorstand: 

Möttingen: Dieter Fischer, Tel. 09083/272 

Grosselfingen: Bernd Lang, Tel. 09081/275734 

Enkingen: Rudolf Husel, Tel. 09083/370 

Kirchenpfleger/innen: 

Möttingen: Dieter Fischer, Tel. 09083/272 

Grosselfingen: Birgit Holzmeier, Tel. 09081/23848 

Enkingen: Martin Löfflad, Tel. 09083/224 

Pfarrer in der Kooperation Ost-Ries: 

Pfarrer Heiko Seeburg, Deiningen, Tel. 09081/4501 

Pfarrer Horst Kohler, Wemding, Tel. 09092/291 

Spendenkonten: RVB Ries 

Möttingen: IBAN: DE42 7206 9329 0006 4111 85 

Grosselfingen: IBAN: DE91 7206 9329 0100 8017 12 

Enkingen: IBAN: DE47 7206 9329 0000 8017 12 

Besuchen Sie unsere Homepage: www.suedrieskirche.de 

Gemeindebriefteam: Pfarrer Andreas Funk, Dieter Huber, Heidrun Offinger, Margit Hager  

Bilder wenn nicht anders angegeben: Funk oder privat.  

Alle Daten in diesem Gemeindebrief sind nur zur Information der  

Kirchengemeinden bestimmt. Eine gewerbliche Nutzung ist untersagt. 
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Der Weltgebetstag 2019 kommt 

von christlichen Frauen aus  

Slowenien und steht  

unter dem Motto  

„Kommt alles ist bereit“  

1. März 2019 

19.30 Uhr 

St. Peter und Paul 

Grosselfingen 

Feiern Sie mit uns und den slowenischen Frauen! Im Anschluss laden wir 

Sie in den Gemeindesaal des alten Schulhauses zu slowenischen Speziali-

täten ein. Wir freuen uns auf Ihr Kommen. Das WG-Team 

 

Seniorenkreis Möttingen - Ausflug  

Dienstag, den 23. April 2019 

Abfahrt: 9.30 Uhr in Möttingen 

Weitere Zustiege sind möglich, die Abfahrtzeit verschiebt sich  

dann etwas. 

 Besuch des Tiefen Stollen in Wasseralfingen 

 Führung, bei genügender Teilnehmerzahl kann es auch  

zusätzlich eine barrierefreie Führung geben 

 Mittagessen, danach Weiterfahrt nach Schechingen 

 Besichtigung und Führung des bekannten Osterbrunnen 

 Kaffee 

 Rückfahrt 

 

Der Fahrpreis wird noch im politischen Gemeindeblatt Möttingen  

bekanntgegeben. 

Herzliche Einladung an alle Gemeindeglieder aus Enkingen und  

Grosselfingen 

Info und Anmeldung bei Christa Steinmeyer oder Gisela Tschechne. 
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Das Konzert der evangelischen Kirchengemeinde Möttingen  
war wiederum sehr gut besucht. Die Kirche war bis auf nur noch einzelne Plätze 
gefüllt. Kirchenchor-Leiterin Maria Köhnert begrüßte die Besucher und freute sich 

über das volle Haus. 

Der Kirchenchor, der Posaunenchor und Heinrich Kopp an der Orgel hatten sich in 
mehrwöchigen Proben auf das Konzert vorbereitet und ein vielfältiges Programm 

erarbeitet: Neue Musik von zeitgenössischen Komponisten, „alte“ Musik vergange-

ner Jahrhunderte, Spielstücke und einen Choral, bei dem die Gemeinde mitsang. 

Das Konzert wurde von Pfr. Andreas Funk in bewährter Weise moderiert. Nach dem 

ersten Teil ließ er uns seine „Gedanken“ wissen, und am Schluss sprach er Gebet 

und Segen. Sehr schön war der Gesang von Maria Köhnert und Birgit Müller -  

„Lied der Lydia“ und „Auf Schwingen getragen und frei“.  

Das Schlusswort sprach Posaunenchor-Leiterin Marlene Bissinger, dankte den bei-

den Chören, Heinrich Kopp an der Orgel und Simon Meyer am Schlagzeug für die 

Musik und natürlich den Besuchern für ihr Interesse. Sie lud nach den noch folgen-
den Liedern und einer Zugabe des Kirchenchors alle in das neue Bürgerzentrum zu 

Kaffee und Kuchen ein, was sehr zu unserer Freude „geschätzt“ und von allen ange-

nommen wurde. Auch unser neues Haus war bis auf den letzten Platz besetzt. 

Wir alle, die beiden Chöre und Heinrich Kopp an der Orgel danken den Besuchern 

für ihr Kommen und die großzügigen Einlagen in der Kirche und im Bürgerzentrum. 

Ebenso ein Dank für die Kuchen und ein großer Dank an die Helfer/innen, die Tische 

und Stühle, und am Sonntag die Kuchen hergerichtet, in der Küche gearbeitet und 
bedient haben. 

Dieter Fischer, Kirchengemeinde Möttingen   (Fotos: Tschechne, Seiler) 
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Gottesdienste Möttingen Grosselfingen Enkingen 

1. März 

Weltgebetstag 

Herzliche Einladung 

nach Grosselfingen 

19.30 Herzliche Einladung 

nach Grosselfingen 

2. März 

3. März 

19  

Musikalischer GD 

 

10 + KiGo 

 

9 

9. März 

10. März 

 

9 Beichte + AM 

19 Beichte +AM  

10 Beichte+AM + KiGo 

16. März 

17. März 

 

10 + KiGo 

 

9 + KiGo 

19 

24. März VorstellungsGD der Konfirmanden in Möttingen, 10 Uhr + Kigo 

31. März Kein GD 9 + KiGo 10 

6. April 

7. April 

Judika 

Konfirmandenbeichte in Grosselfingen, 19 Uhr 

Konfirmation in Grosselfingen, 9. 30 Uhr + KiGo 

Enkingen, 9 Uhr, Möttingen 10 Uhr 

13. April 

14. April 

Palmsonntag 

Konfirmandenbeichte in Möttingen, 19 Uhr 

Konfirmation in Möttingen, 9.30 Uhr 

Grosselfingen, 9 Uhr + KiGo, Enkingen, 10 Uhr + KiGo 

18. April 

Gründonnerstag 

10 SeniorenAM 19 AM Kein GD 

19. April, Karfreitag 14.30 9 10 AM 

21. April, Ostersonntag 5.30 AM 10 AM 9 AM 

22. April, Ostermontag Familiengottesdienst für alle in Möttingen, 10 Uhr 

28. April 9 Kein GD 10 

4. Mai 

5. Mai 

19 FamilienGD 

10 

 

9 

11. Mai 

12. Mai 

 

10 + KiGo 

19  

9 + KiGo 

18. Mai 

19. Mai 

 

9 

 

10 + KiGo 

19 

26. Mai 10 + KiGo 9 + KiGo Kein GD 

30. Mai Kooperationsgottesdienst in Deiningen 

Passionsandachten 21. März/28. März/4. April/11. April 2019 

jeweils, 18.30 Uhr in Möttingen, 19 Uhr in Enkingen, 19.30 Uhr in Grosselfingen 


